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mögen Sie persönlich Karneval? 
Einmal in eine andere Rolle schlüp-
fen, in ein Kostüm; eine Maske auf-
setzen, die einen nicht auf den ersten 
Blick erkennen lässt, wer man ist.
Zum Karneval gehen die Meinungen 
weit auseinander: Die einen lieben 
den Trubel, das Feiern mit einem lau-
ten „Hellau“, die Verkleidung dazu. 
Andere meiden den Lärm, mögen 
keinerlei Maskeraden und sind froh, 
wenn die närrische Zeit vorbei ist. 

Unser diesjähriges Coverbild auf 
dem neuen Studienführer für das 
Schuljahr 2023/2024 zeigt Studie-
rende unseres Evangelischen Fröbel-
seminars während der Blockwoche 
der Praxisintegrierten Vergüteten 
Ausbildung in ihrem ersten Ausbil-
dungsjahr.
Im Bildungsbereich Spiel/Darstellen-
des Spiel ging es darum, Szenen des 
Alltags pantomimisch umzusetzen, 
Gefühle auszudrücken, Gesichter so 
zu gestalten, dass Gefühlsäußerun-
gen, wie etwa Kummer und Tränen, 
kenntlich werden.

Die eigene Person tritt dabei in den 
Hintergrund, wird verdeckt im Ge-
sicht durch ein einheitliches Weiß, 
der Körper durch ein komplettes 
Schwarz. 
In pantomimischen Szenen treten 
plötzlich andere Merkmale in den 
Vordergrund: Gesten mit den Hän-
den und Füßen werden deutlicher 
erkennbar, die Mimik im Gesichts-
ausdruck wird markanter im Aus-
druck.
Es war zunächst ungewohnt für die 
Studierenden, auf diese Art und 

Weise nonverbal mit der Gruppe in 
Kontakt zu treten, ohne Sprache zu 
kommunizieren. Doch bald waren 
anfängliche Hemmnisse überwun-
den, und es brachte viel Spaß, mit 
dieser „stillen“ Ausdrucksform in 
den Austausch zu treten. 

Am Ende war so viel Vergnügen 
dabei, dass die Idee reifte, als Pan-
tomimen bei der „Job Day“-Ausbil-
dungsmesse in Korbach auf unser 
Fröbelseminar aufmerksam zu ma-
chen, was eindrucksvoll gelang.

Weshalb wählten wir für den Studi-
enführer gerade dieses Covermotiv? 
In jedem neuen Schuljahr ist es die 
Einladung an uns alle, sich auf Un-
bekanntes einzulassen und offen zu 
sein– für neue Mitschüler*innen, 
Studierende, Dozent*innen, Mitar-
beiter*innen in der Verwaltung. Es 
geht also darum, hinter Fassaden zu 
schauen, einen anderen Menschen 
kennenzulernen und kennenlernen 
zu wollen. „GEMEINSAM SIND WIR 
NICHT ALLEIN!“

In unserer Ausbildung erörtern wir 
immer wieder die Bedeutung Pers-
pektive zu wechseln, die Sichtweise 
des Gegenübers einzunehmen, We-
sentliches zu erfassen und sich nicht 
von Äußerlichkeiten, wie etwa einer 
Maskerade, blenden zu lassen.
Insofern soll das Pantomimebild ein 
guter Impuls für uns alle sein, hinter 
Masken zu schauen und Nonver-
bales in der Kommunikation wahr-
zunehmen, zu erkennen, sich auf 
bislang unbekannte Menschen ein-
zulassen.In Korbach begrüßen wir 

130 neue Auszubildende in zwei HB-
SA-Klassen, zwei FSP-Lerngruppen 
und einer PivA-Gruppe nach den 
Sommerferien bei uns. Wir machen 
uns mit insgesamt 306 Schüler*in-
nen und Studierenden auf den Weg 
in das neue Schuljahr.
Somit bilden wir im Schuljahr 
2023/2024 am gesamten Evangeli-
schen Fröbelseminar an den Stand-
orten Kassel und Korbach ca. 930 
künftige Sozialassistent*innen, Er-
zieher*innen und Heilpädagog*in-
nen aus.
Eine große Schulgemeinde macht 
sich wieder auf den kollektiven Weg 
durch ein neues Schuljahr. „GEMEIN-
SAM SIND WIR NICHT ALLEIN!“

Die Direktion und Schulleitung wün-
schen Ihnen allen bei Ihrem Ankom-
men/Wiederkommen Gottes reichen 
Segen in den vielfältigen Begegnun-
gen, im gegenseitigen Kennenlernen 
und in den wertvollen Erfahrungen, 
die Sie machen.

Möge ein erfolgreiches und gesun-
des, aber auch ein bewahrtes neues 
Ausbildungsjahr vor uns liegen, in 
dem wir als Schulgemeinde nicht nur 
zusammen unterwegs sind, sondern 
uns auch gegenseitig tragen, stär-
ken, bereichern und ergänzen.

Viel Freude bei der Lektüre unseres 
Studienführers mit Informationen 
rund um unser 
Fröbelseminar.

Ihre Direktorin
Ramona Eva 
Möbius

Liebe Schülerinnen, Schüler und Studierende
im Ausbildungsjahr 2023/2024, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, liebe Leserinnen und Leser,
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Unsere Standorte
Kassel Korbach

Sternbergstraße 29
34121 Kassel
Tel. 0561 81640-0
Fax 0561 81640-200
E-Mail: kassel@ev.froebelseminar.de

Kassel
Fröbel-Familienzentrum mit Krippe, Kindergarten 
und Angeboten zu Begegnung, Bildung und Bera-
tung

Ahrensbergstraße 17
34131 Kassel
Tel. 0561 311050
Fax 0561 9374956
E-Mail: kita@ev.froebelseminar.de

Westwall 20
34497 Korbach
Tel. 05631 50508-0
Fax 05631 50508-200
E-Mail: korbach@ev.froebelseminar.de

 ■ Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz
 ■ Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung 

Sozialpädagogik (Ausbildung in Vollzeit oder 
Praxisintegriert Vergütet)

 ■ Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz
 ■ Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung 

Sozialpädagogik (Ausbildung in Vollzeit, Teilzeit 
oder Praxisintegriert Vergütet)

 ■ Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung Heil-
pädagogik (berufliche Weiterbildung)

 ■ Arbeitszentrum Fortbildung
 ■ Fröbel-Archiv

Evangelisches Fröbelseminar

ev.froebelseminar

Evangelisches Froebelseminar
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Digitale Medien sind in unserem Leben mehr und 
mehr selbstverständliche Arbeits- und Kommunika-
tionsmittel. Das zeigt sich auch im Lernen am Ev. 
Fröbelseminar. Sowohl inhaltlich-konzeptionell als 
auch in der Ausstattung und Handhabung ist unsere 
Ausbildungsstätte vorbereitet, um den Anforderun-
gen der Zeit mit moderner, digitaler Bildungsinfra-
struktur zu begegnen.
Unsere Schule kann – auch dank der Unterstützung 
aus dem Digital-Pakt Schule des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung und unserer inter-
nen Arbeitsgruppe „Digitalisierung“ - mit digitaler 
Vielseitigkeit und zeitgemäßen Konzepten aufwar-
ten. 

Wir bieten unseren Auszubildenden:
 ■ ein flächendeckendes, stabiles WLAN-Netz
 ■ Microsoft Teams für die datenschutzkonforme, 

schulinterne Kommunikation
 ■ einen persönlichen, kostenlosen Microsoft Of-

fice 365 Account, so dass der Zugriff auf Daten 
und Programme (z. B. Word, Excel, PowerPoint, 
Outlook) jederzeit auf schulischen als auch 
privaten Endgeräten möglich ist

 ■ 60 Notebooks, bei Bedarf zur Dauerausleihe, 
wenn keine eigenen Geräte zur Verfügung 
stehen

 ■ einen modern ausgerüsteten Medienraum mit 
Computerarbeitsplätzen sowie Kopierer mit 
Druckmöglichkeit vom eigenen Tablet und 
Smartphone aus

 ■ ein digitales Schwarzes Brett für aktuelle In-
formationen aus dem Schulalltag mit mobiler 
Abrufbarkeit über die DSB-Mobile App

Jedes unserer Klassenzimmer ist mit einer digitalen 
Tafel ausgestattet. Mit entsprechenden Kamerasys-
temen versehen, ist digitale und hybride Zusam-
menarbeit leicht umsetzbar.
Die digitalen Tafeln nutzen Lernende wie Lehrende 
bei uns aktiv, kollaborativ und kreativ für z. B. Kon-
zeptentwicklungen, Ideenskizzierungen, Präsentati-
onen, Mindmaps, Tafel- oder Schaubilder.

Papierloses Lernen
Unsere Auszubildenden laden wir zunehmend zu 
papierlosem Lernen ein und verweisen sowohl im 
Unterricht als auch im Hinblick auf selbstorganisier-
tes Arbeiten auf die Nutzung digitaler Geräte wie 
Laptop oder Tablet. Ein verlässlicher Internet-An-
schluss muss also auch zuhause gewährleistet sein.
Ebenso haben unsere Schüler*innen und Studieren-
den die Pflicht, sich mit Teams und der Lernplatt-
form Moodle auseinanderzusetzen. Dort einge-
stellte Lehrmaterialien und Arbeitsaufträge sowie 
Nachrichten nicht abzurufen ist keine Entschuldi-
gung für nicht erbrachte Leistungen oder mangeln-
de Informationen.

Bei allen Fragen zur Nutzung der digitalen Werkzeu-
ge unterstützen Marco Gerke und Alexander Munk, 
unsere IT-Systemadministratoren. Diese sind regel-
mäßig an der Schule Korbach tätig.
Raum 25
Tel. 05631 50508-160 und -161 (Korbach)
Tel. 0561 81640-160 und -161 (Kassel)
m.gerke@ev.froebelseminar.de
a.munk@ev.froebelseminar.de 
bzw. support@ev.froebelseminar.de

Digitales Lernen am Ev. Fröbelseminar
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Das erste Ausbildungsjahr beinhaltet:

 ■ Unterricht in den allgemeinbildenden Fächern 
Deutsch, Politik und Wirtschaft, Englisch und 
Religion

 ■ Unterricht in den berufsbildenden Lernberei-
chen Anthropologie, Erziehung, Pflege, Ernäh-
rung und Haushaltsführung, Gestaltung der 
Lebensumwelt, Körper und Bewegung sowie 
Medienerziehung 

 ■ mehrwöchiges Praktikum im sozialpädagogi-
schen Bereich im ersten Halbjahr

 ■ mehrwöchiges Praktikum im sozialpflegerischen 
Bereich im zweiten Halbjahr

 ■ Projektwochen, Klassenaktivitäten, Feste, Got-
tesdienste, Aktionstage

Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz 
Für Realschulabsolvent*innen: idealer Einstieg in den sozialen Bereich

Im zweiten Ausbildungsjahr erwartet Sie:

 ■ Unterricht (zwei Tage/Woche) und Praxis (drei 
Tage/Woche)

 ■ Praktikum in der Arbeit mit Kindern im Alter 
von null bis zehn Jahren

 ■ Projekte, Praxisreflexion, außerschulische Lern-
tage, erlebnispädagogische Lerntage

 ■ Abschlussprüfungen am Ende des Schuljahres
 ■  schriftlich (in den Fächern TPS und Anthro-

pologie)
 ■ praktisch
 ■ mündlich (optional in den Fächern, die in der 

Oberstufe unterrichtet werden)

Perspektiven

Die Ausbildung an der Höheren Berufsfachschule für Sozialassistenz (HBSA) dauert zwei Jahre. 
Die Ausbildung kann über das Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) gefördert werden. 

Einsatz in  
z.B. Kindertagesstätten 
oder Einrichtungen für 
Menschen mit Beein-
trächtigungen 

Erzieher*in  in 
Tageseinrichtungen für 
Kinder, in der Jugend-
arbeit, Arbeit mit Men-
schen mit Behinderun-
gen etc.

Studium an 
Fachhochschulen und 
Universitäten
(Bachelor-Studiengänge)

Berufsausbildung in 
anderen Bereichen

Fachschule für
Sozialpädagogik

Staatlich geprüfte*r Sozialassistent*in

mit Erwerb 
der Fachhochschulreife
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Wir bieten unseren Schüler*innen eine Zusatzqua-
lifikation an: die bundesweit anerkannte Fachhoch-
schulreife. Sie kann parallel zu der Ausbildung zum* 
zur Sozialassistent*in erworben werden. 
Interessierte Schüler*innen können hierzu an dem 
angebotenen Zusatzunterricht, der aus Unterrichts-
stunden besteht, teilnehmen. Der Zusatz unterricht 
umfasst im 1. und 2. Ausbildungsjahr das Fach Ma-
thematik mit drei Wochenstunden und im 2. Ausbil-
dungsjahr das Fach Englisch mit zwei Wochenstun-
den. 
Die Fächer Deutsch im 1. und 2. Ausbildungsjahr 
sowie Englisch im 1. Ausbildungsjahr werden im 
Rahmen der Ausbildung an der Höheren Berufs-
fachschule für Sozialassistenz mit jeweils zwei Wo-
chenstunden regulär belegt. 

Am Ende des 2. Ausbildungsjahres finden schrift-
liche Prüfungen in den Fächern Deutsch, Englisch 
und Mathematik statt. Eine mündliche Prüfung 
wird durchgeführt, wenn sich aus dem Ergebnis der 
schriftlichen Zusatzprüfung und der Vornote keine 
eindeutige Endnote ermitteln lässt. 

Wichtig: Die Berufsausbildung ist erstrangig. Erst 
wenn die Prüfungen für die Berufsausbildung zum* 

zur staatlich geprüften Sozialassistent*in bestanden 
sind, kann das Fachabitur erworben werden.
Die Durchschnittsnote der Fachhochschulreife wird 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Zu-
satzprüfung und der Fächer, die Gegenstand der 
Abschlussprüfung zum*zur Sozialassistent*in waren, 
gebildet. 

Die an unserer Ausbildungsstätte nach der erfolgrei-
chen Zusatzprüfung ausgestellte Bescheinigung um-
fasst nur den schulischen Teil der Fachhochschulrei-
fe. Um zu einem Studium an einer Fachhochschule 
oder zu einem Bachelor-Studium berechtigt zu sein, 
bedarf es den Nachweis einer ausreichenden beruf-
lichen Tätigkeit, wie z.B. ein mindestens halbjährig 
absolviertes Praktikum in einer sozialpädagogischen 
Einrichtung. Es muss in Vollzeit und unter pädagogi-
scher Anleitung absolviert sein. Das Praktikum kann 
auch im Ausland abgeleistet werden; dabei muss 
allerdings die Gleichwertigkeit der Praktikumsbedin-
gungen mit einem deutschen Praktikum gewährleis-
tet sein.

Wir empfehlen in jedem Fall, sich diesbezüglich im 
Vorfeld bei der Schulleitung zu informieren und Ab-
sprachen zu treffen.

Fachhochschulreife

Staatlich geprüfte*r Sozialassistent*in mit Erwerb 
der Fachhochschulreife

Regulärer Unterricht in 
der Höheren Berufsfach-
schule für Sozialassistenz

Regulärer Unterricht in 
der Höheren Berufsfach-
schule für Sozialassistenz

3 Wochenstunden
Mathematik

Staatlich geprüfte*r 
Sozialassistent*in und 
Fachhochschulreife

3 Wochenstunden
Mathematik

2 Wochenstunden
Englisch

Staatlich geprüfte*r 
Sozialassistent*in

1. Ausbildungsjahr

2. Ausbildungsjahr

+

+ +
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Erzieher*innen-Ausbildung: 
zertifiziert und modularisiert
Das Ev. Fröbelseminar ist in der Erzieher*innen-Aus-
bildung die einzige Fachschule in Hessen, die eine 
modularisierte Ausbildung anbietet. Diese modula-
risierte Struktur bietet die erstklassige Möglichkeit 
fachschulisches und hochschulisches Lernen mitei-
nander zu verknüpfen und ist ein wichtiger Durch-
bruch für die Anerkennung von Teilmodulen für ein 
später angestrebtes Hochschulstudium. 

In 2018 wurden die Erzieher*innen-Ausbildungen 
am Ev. Fröbelseminar durch die Zentrale Evalua-
tions- und Akkreditierungsagentur für Studiengän-
ge Hannover (ZEvA) zertifiziert.
Mit der Akkreditierung durch die ZevA sind einzel-
ne Module unserer Erzieher*innen-Ausbildung als 
gleichwertig mit Modulen im Bachelor-Studium 
anerkannt.

Mit dieser Anerkennung bekommen die Absol-
vent*innen des Ev. Fröbelseminars nach ihrem 
staatlich anerkannten Erzieher*innen-Abschluss die 
rechtliche Grundlage einer durchlässigen Anschluss-
möglichkeit zum weitergehenden Studium – und 
zwar europaweit.
Die Zertifizierung ermöglicht den ausgebildeten Er-
zieher*innen, dass bei Anschlussstudien an Hoch-
schulen Seminare und Vorlesungen, deren Inhalte 
bereits Bestandteil des Unterrichts am Ev. Fröbelse-
minar waren, anerkannt (bis 90 credits) und somit 
Studienzeiten verkürzt werden können.

Alle unsere Ausbildungsgänge zeichnet eine enge 
Theorie-Praxisverzahnung aus.
Unterstützung und individuelle Begleitung finden 
Sie als Studierende durch die Mentor*innen Ihrer 
Praxisstelle wie auch im entsprechend ausgerichte-
ten Begleitunterricht durch die Dozent*innen des 
Evangelischen Fröbelseminars.
Somit bieten unsere Ausbildungsformen in be-
sonderer und nachhaltiger Weise die Möglichkeit, 
Praxiseinblicke im Unterricht zu reflektieren sowie 
theoretische Lehrinhalte durch Erfahrungen in der 
Praxis zu vertiefen.

Module

 ■ Modul 1: Professionalität und Berufsidentität /
Mentoring

 ■ Modul 2a: Theorien menschlicher Entwicklung 
und des Lernens in ihrer Bedeutung für Bildungs- 
und Erziehungsprozesse

 ■ Modul 2b: Theorien und Konzepte sozialpädago-
gischen Handelns in Gruppen

 ■ Modul 3a: Beobachtung, Analyse und Doku-
mentation von Kompetenzen und Ressourcen 
sowie Entwicklung von pädagogischen Hand-
lungsperspektiven

 ■ Modul 3b: Lebenswelten, Familie und Diversität 
wahrnehmen, verstehen und Inklusion fördern

 ■ Modul 4a: Grundlagen und Medien sozialpäda-
gogischen Handelns

 ■ Modul 4b: Bildungsprozesse planen und gestalten

 ■ Modul 5: Erziehungs- und Bildungspartnerschaf-
ten gestalten sowie Übergänge unterstützen

 ■ Modul 6: Sozialwissenschaftliche und rechtliche 
Grundlagen sozialpädagogischen Handelns in 
Teams

 ■ Modul 7a und Modul 7b: Praxisfelder der 
Sozialpädagogik (mit jeweils unterschiedlichen 
Schwerpunkten)

 ■ Modul 8a: Kommunikation und Interaktion: 
Deutsch

 ■ Modul 8b: Wissenschaftliches Arbeiten und 
forschendes Lernen

 ■ Modul 8c: Kommunikation und Interaktion: 
Englisch

 ■ Modul 9: Religion und Religionspädagogik

 ■ Modul 10: Berufspraktikum
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Ausbildungsformen im Vergleich: 
Vollzeit – PiVA – TEA

Vollzeit PiVA TEA

Dauer 3 Jahre 3 Jahre 4 Jahre

Unterricht pro Woche
(theoretische Ausbildung)

5 Tage, ca. 35 Std. 2 Tage, insgesamt 19 Std. 
+ 2 Blockwochen pro Jahr

3 Tage 
8.00 - 14.00 / 14.30 Uhr

Praxis je ein 6-Wochen-Praktikum 
im 1. und 2. Jahr

3 Tage pro Woche
5 Tage in Ferien

ähnlich der Vollzeit

Unterrichtszeit im letzten 
Ausbildungsjahr

Berufspraktikum (BP)
14-tägig ein Blocktag

wie 1. und 2. Jahr Berufspraktikum (BP)
14-tägig ein Blocktag

Ferienzeiten Schulferien  
(ca. 13 Wochen)

29 Tage Schulferien  
(ca. 13 Wochen)

Einkommen erst im BP durchgängig erst im BP

Vollzeit/TEA:
 ■ Elterneinkommen-unabhängiges und ohne 

Altersgrenze ausgerichtetes Aufstiegs-BAföG 
(Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, kurz 
AFBG) – finanzieller Vollzuschuss in der Zeit 
der Ausbildung bis zum Abschluss als Erzie-
her*in, ggf. Kinderbetreuungszuschlag sowie 
Unterstützung zum Lebensunterhalt; Beratung 
zum Aufstiegs-BAföG und Antrag gibt es beim 
Studierendenwerk Kassel

oder
 ■ BAföG – nähere Informationen und Antrags-

formulare zum Bundesausbildungsförderungs-
gesetz (BAföG) online oder im Amt für Ausbil-
dungsförderung des/der zuständigen Kreises 
bzw. Stadt 

 ■ Bildungsgutschein – Beantragung erfolgt über die 
zuständigen Bundesagenturen oder Jobcenter

PiVA:
 ■ Die Studierenden werden über den Träger 

vergütet.

Haben Sie Ihren allgemeinen Schulabschluss nicht im 
deutschsprachigen Raum oder an einer deutschen 
Schule im Ausland erworben, ist für Sie prinzipiell 
das Sprachniveau C1 erforderlich. In Ausnahmefällen 
ist eine Aufnahme auch mit Sprachniveau B2 mög-
lich. Dann aber muss C1 spätestens für die Verset-
zung in den 2. Ausbildungsabschnitt (ca. 4 Wochen 
vor den Sommerferien) nachgewiesen werden.  Wir 
empfehlen dringend, C1 bereits vor Ausbildungsbe-
ginn zu erwerben, da es sehr zeitintensiv ist, einen 
entsprechenden Sprachkurs parallel zur Teilzeit- oder 
Vollzeitausbildung zu absolvieren. In der Praxisinteg-
rierten vergüteten Ausbildung erweist sich der beglei-
tende Sprachkurs als nicht umsetzbar. Unabhängig 
vom vorhandenen Sprachniveau liegt es im Ermessen 
der Schulleitung, Sie einzuladen, um Ihr Ausgangs-
sprachniveau mit den Erwartungen der Ausbildung 
abzugleichen. Für weitere Informationen wenden 
Sie sich gerne an die Standortleiterin Melanie Brück; 
m.brueck@ev.froebelseminar.de.
 

Finanzierung Sprachniveau
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 ■ Ihr Schüler- bzw. Studierendenausweis dient der 
Legitimation, um sich einerseits als Auszubilden-
de*r des Ev. Fröbelseminars ausweisen und ggf. 
Vergünstigungen bei Veranstaltungen, Fahrkar-
ten usw. erwirken zu können. Zusätzlich wird mit 
dem Ausweis auch die Medien- und die Biblio-
theksausleihe gewährleistet. Hierbei gelten die 
entsprechenden Nutzungsbedingungen, für die 
Sie in der Bibliothek Ihre Unterschrift leisten.

 ■ Die Kartengebühr beläuft sich auf einmalig zehn 
Euro, wobei bereits ein Kopierkontingent von 
fünf Euro beinhaltet ist. Die Gebühr wird mit 
dem Schulgeld im Monat August eingezogen.

 ■ Der Schüler- bzw. Studierendenausweis wird 
Ihnen in den ersten Tagen des neuen Schuljah-
res von Ihrer Klassenleitung bzw. Ihrem*r Men-
tor*in ausgehändigt.

Schüler-/Studierendenausweis

 ■ Für Ersatz, z. B. bei Verlust der Karte, wenden Sie 
sich bitte an den Empfang.

 ■ Bei Minderjährigen ist das entsprechende For-
mular von einem Erziehungsberechtigten zu un-
terschreiben. 

 ■ Die Abnahme des Schüler- bzw. Studierenden-
ausweises für alle Auszubildenden des Ev. Frö-
belseminars verpflichtend.

 ■ Weiterhin verfügt der Ausweis über eine Kopier-
funktion. Ihr Kopierkontingent wird sichtbar, in-
dem Sie den Schüler-/Studierendenausweis auf 
die vorgegebene Position des Terminals legen. 
Sie können dann Ihr aktuelles Guthaben über-
prüfen bzw. den Kopierer nutzen.

 ■ Zum Aufladen des Kontingents wenden Sie sich 
bitte an die Empfangsmitarbeiterin Adéla Pilz.  

 ■ Sollten Sie Unterlagen einreichen, die einer 
Frist zur Abgabe unterliegen (z. B. Leistungs-
nachweise, Krankschreibungen), lassen Sie sich 
am Empfang den Stempel auf Ihren Umschlag 
setzen. So ist das Eingangsdatum nachweisbar.  
Frau Pilz reicht die Unterlagen an die entspre-
chenden Dozent*innen weiter.

Öffnungszeiten: 

7.30 - 12.30 Uhr (Mo. - Fr.)
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Untergeschoss
34 Atelier Holz
35 Atelier Stoff / Wolle
36 Atelier Papier / Farben
38 Töpferstudio
43 Aula
44 Lehrküche
45 Müllplatz
46 Hausmeisterei

Erdgeschoss
1  Lehrerzimmer

2  Standortleitung
2 a  Büroleitung 
3  Schulsekretariat
4  Direktion
5  Praxiskoordination
6  Cafeteria
7 Musikraum
9 Empfang

1. Obergeschoss
10-13+15 Klassenräume
14 Fröbelraum

2. Obergeschoss
16+18-20 Klassenräume
17 PC-Raum
20 Sozialpflegeraum

Dachgeschoss
Bibliothek 
ImPuls-Raum
Besprechungsraum
25 IT-Administration

Treffpunkt Cafeteria / Raumplan

Zu einer guten Lernatmosphäre gehören gesun-
des, schmackhaftes Essen und Trinken unbedingt 
dazu. Für den kleinen Hunger zwischendurch, einen 
Plausch, Unterrichtsvorbereitung oder Fachgesprä-
che: Unsere Cafeteria in zentraler Lage ist ein ge-
fragter Treffpunkt.
Für kleines Geld gibt es bei Anne Winterberg be-
legte Brötchen, Laugengebäck, Obst, Desserts und 
Süßes. Mit wechselnden Tagesgerichten, wie Kar-
toffelgerichte, Aufläufe oder Pasta bringt unsere 
„Küchenfee“ Vielfalt auf den Mittagstisch.
Zum Durstlöschen stehen Kaffee, Tee und Wasser, 
verschiedene Säfte und Softdrinks im Angebot. 
Außerdem lädt der Trinkbrunnen neben dem Ein-
gang zum Cafeteria-Bereich ein sich kostenlos mit 
Wasser zu versorgen.

Auch für die Verpflegung während der Prüfungen 
zeigt sich die Cafeteria-Mitarbeiterin verantwortlich. 
Mit Laugenbrezeln, Rohkost und Kaffee kann hier 
nichts schiefgehen.

Öffnungszeiten der Cafeteria:
7.45 – 12.00 Uhr (Mo., Mi., Fr.)
7.45 – 14.00 Uhr (Di., Do.)

Ra
um

pl
an

:
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Das Evangelische Fröbelseminar als Einrichtung der 
Diakonie Hessen – Diakonisches Werk in Hessen 
und Nassau und Kurhessen-Waldeck e. V. – nimmt 
den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst und 
hält sich strikt an die Regeln des kirchlichen Daten-
schutzgesetzes. Personenbezogene Daten werden 
ausschließlich im notwendigen Umfang erhoben 
und dürfen nur von den berechtigten Mitarbeiten-
den des Evangelischen Fröbelseminar eingesehen 
und bearbeitet werden. 

Ansprechpartner

TOSIT GmbH
Christian Rönicke 
Ludwig-Erhard-Straße 2 
36088 Hünfeld 

Tel.: 06652 9697-6101 
Email: christian.roenicke@tosit.eu 

Regelungen zu Fehlzeiten

Bei Verhinderung vom Unterricht durch Krankheit 
oder aus anderen dringlichen Gründen gelten die fol-
genden Schritte: 

 ■ Der Empfang (05631 50508-0 oder E-Mail:  
korbach@ev.froebelseminar.de) muss bis 8.00 Uhr 
über das Fehlen informiert sein. Dies ist aus versi-
cherungstechnischen Gründen unabdingbar. 

 ■ Der Klassenleitung bzw. dem*der Mentor*in 
muss eine schriftliche Entschuldigung zur Fehlzeit 
mit Unterschrift vorgelegt werden. Bei Verspä-
tungen ist diese am gleichen Tag abzugeben; bei 
ganzen Fehltagen am Folgetag der Abwesenheit. 

 ■ Bei längerer Erkrankung (mehr als drei Tage) muss 
am vierten Krankheitstag eine ärztliche Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung in Papierform in der 
Schule vorliegen. Aus diesem Grund empfehlen 
wir, vorab ein Foto der Krankmeldung per E-Mail 
oder Teams zu senden; die Krankmeldung dann 
aber unverzüglich auf den Postweg zu Händen 
der Klassen-/Lerngruppen-Leitung zu bringen. 
Der Poststempel zählt. Folgebescheinigungen 
sind unmittelbar am Tag des Ausstellens digital 
durch die*den Auszubildende*n an die Schule 
zu übermitteln und anschließend postalisch zu 
versenden. Sie müssen ebenfalls am vierten Tag 
nach Ausstellung im Papierform in der Schule 
vorliegen. Auch hier gilt der Poststempel. Es gibt 
keine gesonderte Wochenendregelung, d. h. be-
ginnt die Erkrankung am Freitag, zählt der fol-
gende Montag als vierter Krankheitstag, an dem 
die ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
vorgelegt werden muss. Dasselbe gilt für Krank-
heitstage, die vor und nach einem beweglichen 
Ferientag und*oder Feiertag liegen und für den 
Fall, dass die Erkrankung an einem Tag vor*nach 
den hessischen Schulferien beginnt. Eine direkte 
digitale Krankmeldung durch den Arzt*die Ärztin 
ist nicht möglich. 

 ■ Gehen schriftliche Entschuldigungen oder ärztli-
che Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen verspä-
tet ein, gilt die Fehlzeit für die gesamte Dauer als 
unentschuldigt. Rückwirkende Krankmeldungen 
sind generell nicht gestattet. 

Datenschutzhinweise

Dem Schulvertrag gemäß sind 20 (entschuldigte) 
Fehltage akzeptabel. Das Überschreiten dieser Gren-
ze kann mit der Kündigung des Schulvertrages ein-
hergehen. Darüber hinaus ist das Ev. Fröbelseminar 
dazu verpflichtet, alle Fehlzeiten dem BAföG-Amt 
und dem Jobcenter zu melden, sofern diese die Aus-
bildung mitfinanzieren. Dies kann bei zu hohen oder 
auch unentschuldigten Fehlzeiten zur Folge haben, 
dass Rückzahlungsforderungen gestellt werden. Ent-
schuldigte und unentschuldigte Fehlzeiten müssen 
laut Hessischem Schulgesetz und „Verordnung über 
die Ausbildung und die Prüfungen an den Fachschu-
len für Sozialwesen“ vom 11.01.2018 in den Zeug-
nissen des 1. Ausbildungsabschnitts dokumentiert 
werden. Auch diese Zeugnisse sind bewerbungsre-
levant. Sofern die Arbeitsunfähigkeit auf einen Prü-
fungstag fällt, gelten zusätzlich die Informationen auf 
Seite 14 unter „Nachholen und Nachschreiben“. 
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Nachteilsausgleich  

Antrag auf Nachteilsausgleich in den Ausbildun-
gen (Leistungsnachweise)

Schüler*innen der HBSA und Studierende der Er-
zieher*innen-Ausbildung haben grundsätzlich die 
Möglichkeit, einen Antrag auf Nachteilsausgleich zu 
stellen. 

Anlässe für die Antragstellung sind, z. B.:
 ■ Lese-Rechtschreibstörung, Dyskalkulie
 ■ vorübergehende Erschwernisse durch besonders 

belastende Lebenslagen oder Beeinträchtigun-
gen, z. B. psychische Erkrankungen, Essstörun-
gen

 ■ Gebrauch eines Laptops bei schriftlichen Leis-
tungsnachweisen

Im Rahmen der Ausbildung ist es bisher allerdings 
nur möglich Folgemaßnahmen zu beantragen. Das 
heißt, in der bisherigen Schulzeit müssen bereits An-
träge auf Nachteilsausgleich gestellt und bewilligt 
worden sein.
Wenn ein Facharzt*eine Fachärztin später einen 
Nachteilsausgleich in den Bereichen Lese-Recht-
schreibstörung und/oder Dyskalkulie feststellt, rei-
chen Sie diesen mit einem entsprechenden Antrag 
bei der Schulleitung ein.
Antragstellung: bis spätestens 30. September 2023

Dafür muss der*die antragstellende Schüler*in bzw. 
Studierende (im Fall einer Nicht-Volljährigkeit sind 
es die Erziehungsberechtigten) folgende Unterlagen 
vollständig einreichen:

 ■ Antrag der Schülerin*des Schülers, der*des 
Studierenden, bzw. der Eltern

 ■ Gutachten über die aktuelle kinder- und ju-
gendpsychiatrische Diagnostik

 ■ Erläuterungen von Maßnahmen/Fördermaß-
nahmen aus vorherigen Schulen, die die konti-
nuierliche Förderung in Form von Förderplänen 
und deren Evaluation dokumentieren

 ■ Zeugnisse, die den Vermerk des Nachteilsaus-
gleiches enthalten, (optional)

 ■ evtl. weitere Dokumente, die zum Nachweis 
einer kontinuierlichen Förderung beitragen

Die Schulformkonferenz entscheidet auf der Grund-
lage der vorliegenden Unterlagen und Leistungs-
einschätzungen über den Antrag auf Nachteilsaus-
gleich. Nach fallspezifischer Prüfung wird der Antrag 
von der Schulleitung an das Staatliche Schulamt mit 
der Bitte um Bewilligung weitergeleitet.
Sobald ein Bescheid durch das Schulamt ergeht, 
informiert unser Schulsekretariat den*die entspre-
chend*e Schüler*in bzw. Studierende*n.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Klassenlei-
tung bzw. Mentor*in.

Antrag eines Nachteilsausgleichs bei Abschluss-
prüfungen

Diese Anträge können nur gestellt werden, wenn 
zuvor ein bewilligter Antrag vorliegt. Es besteht kei-
ne Möglichkeit ausschließlich für Prüfungen einen 
Nachteilsausgleich zu gewähren.
Die Fristen für einen Antrag für Abschlussprüfungen 
ist Ende Februar vor den Prüfungen.

Beizufügen sind folgende Unterlagen:
 ■ Antrag der Schülerin*des Schülers, der*des 

Studierenden bzw. der Eltern

Die Prüfungskommission entscheidet in Rückspra-
che mit der Schulformkonferenz über die Bewilli-
gung des Antrages.
Die Bewilligung und der Antrag gehen zur Entschei-
dung an das Staatliche Schulamt.

Unsere Zielsetzung ist, dass alle Auszubildenden mit 
Erschwernissen durch gezielte Fördermaßnahmen 
unterstützt und Benachteiligungen so verringert 
werden.
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FSP/PiVA
 ■ Voraussetzung: Meldung am Empfang (siehe 

Seite 14), ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung für den Tag der Leistungserbringung 
(nicht rückwirkend ausgestellt; muss spätestens 
am 4. Tag in der Schule vorliegen) und umge-
hendes Informieren des*der jeweiligen Dozen-
ten*in und evtl. betroffener Mitstudierenden bis 
spätestens 8 Uhr; ansonsten gilt die Leistung 
als nicht erbracht und kann nicht nachgeholt 
werden.

 ■ Nachschreiben von schriftlichen Modulteil-
leistungen und Modulprüfungen (insbeson-
dere Klausuren): ausschließlich außerhalb der 
Unterrichtszeit möglich; den Nachholtermin 
vereinbaren die Studierenden selbstorganisiert 
mit dem*der jeweiligen Dozenten*in. 

 ■ Nachholen mündlicher Modulteilleistungen und 
Modulprüfungen (z. B. Referate, Präsentationen 
usw.): Einen neuen Termin klären die Studieren-
den selbstorganisiert mit dem*der jeweiligen 
Dozenten*in. 

 ■ Terminlich gebundene Abgabe von schriftlichen 
Modulteilleistungen und Modulprüfungen (z. 
B. Hausarbeit, Thesenpapier, Portfolio usw.): 
Die Abgabe des Leistungsnachweises erfolgt an 
dem Tag, der auf den letzten Tag der Erkran-
kung folgt. Ggf. zählt der Poststempel. 

HBSA
 ■ Voraussetzung: Meldung am Empfang (siehe 

Seite 12), ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung für den Tag der Leistungserbringung 
(nicht rückwirkend ausgestellt; muss spätestens 
am 4. Tag in der Schule vorliegen) und umge-
hendes Informieren des*der jeweiligen Dozen-
ten*in und evtl. betroffener Mitschüler*innen 
bis spätestens 8 Uhr; ansonsten gilt die Leistung 
als nicht erbracht und kann nicht nachgeholt 
werden. 

 ■ Nachschreiben von Klausuren: ausschließlich 
außerhalb der Unterrichtszeit möglich; regel-
mäßige Nachschreibetermine geben die Do-
zent*innen bekannt. Eine Klausur kann grund-
sätzlich nur durch eine Klausur ersetzt werden; 
in Ausnahmefällen entscheidet der*die verant-
wortliche Dozent*in über eine andere Form.

 ■ Nachholen von Referaten im Rahmen von 
mündlicher Beteiligung: Der gesetzte Termin 
muss prinzipiell eingehalten werden, ansonsten 
verfällt er; bei Gruppenreferaten muss die Rest-
gruppe das Referat halten. 

 ■ Nachholen von leistungsrelevanten Referaten: 
Einen neuen Termin vereinbaren die Schüler*in-
nen selbstorganisiert mit dem*der jeweiligen 
Dozenten*in. 

 ■ Terminlich gebundene Abgabe von schriftlichen 
Leistungsnachweisen (z. B. Hausarbeit, Thesen-
papier, Stellungnahme usw.): Die Abgabe des 
Leistungsnachweises erfolgt an dem Tag, der 
auf den letzten Tag der Erkrankung folgt. Ggf. 
zählt der Poststempel.

 ■ Für Abschlussprüfungen gelten gesonderte 
Bedingungen: Die Schule ist bis 7.45 Uhr tele-
fonisch über krankheitsbedingtes Fehlen zu in-
formieren. Das ärztliche Attest muss spätestens 
am Tag der Prüfung ausgestellt werden und 
spätestens am 3. Krankheitstag in der Schule 
vorliegen!

Voraussetzungen für das Nachholen und Nach-
schreiben von Leistungsnachweisen
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Folgende Mitarbeiterinnen mit der Ausbildung zum Ersthelfer können Sie im Falle einer Verletzung ansprechen:

Verletzungen und Verhaltensregeln im Brandfall

In unserer Schule hängen an den 
Wänden auf jeder Etage und in je-
dem Flur Erste Hilfe-Kästen. Zusätz-
lich befinden sich in der Cafeteria, 
der Hausmeisterei und der Lehrkü-
che weitere Kästen mit Verbands-
material für den Notfall. Pflaster und 
Kühlkissen erhalten Sie am Empfang. 
Ebenfalls am Empfang – wie auch in 
allen Erste Hilfe-Kästen – finden Sie 
ein beiliegendes Verbandbuch.
Alle entnommenen Materialien müs-
sen hier eingetragen werden. Nur 
so kann sichergestellt sein, dass die 
Kästen vollständig und ordnungsge-
mäß für den Ernstfall ausgestattet 
sind. Aus versicherungstechnischen 
Gründen sind Sie verpflichtet, jede 
noch so kleine Verletzung, die Sie 
sich bei uns im Haus zugezogen 
haben, im Verbandbuch zu doku-
mentieren. Anderenfalls kann die 
Berufsgenossenschaft bei einer Prü-
fung des Unfallhergangs bei fehlen-
dem Eintrag anordnen, dass nicht 
sie, sondern der*die Geschädigte 
die angefallenen Kosten begleichen 

Monika Müller
Schulsekretariat (Raum 3, EG)
Tel. 05631 50508-125

Martina Umbach
Lehrerzimmer (Raum 1, EG)
Tel. 05631 50508-236

muss. Ebenso wichtig zu beachten: 
Sollte schnelle Hilfe durch einen Ret-
tungswagen vonnöten sein, muss die 
Unfallkasse im Nachgang durch ein 
entsprechendes Formular informiert 
werden. Der*die betroffene Auszu-
bildende ist für das Ausfüllen dieses 
selbst verantwortlich. Das Formular 
gibt es beim Empfang; die Übermitt-
lung an die Unfallkasse übernimmt 
ebenfalls die Schule.

SKIT

Raucherzone 

Im schulischen Alltagsleben können 
immer wieder kleine und größe-
re Krisen auftreten, für die wir als 
Schule gut aufgestellt und gerüstet 
sein müssen: Sei es – was wir nicht 
hoffen – ein Brandfall, eine Amokbe-
drohung, physische oder psychische 
Verletzungen oder die Betroffenheit 
von Tod, Gewalttaten und Unfällen.
Für die Bewältigung außergewöhn-
licher Gefahren- und Schadenlagen 
ist das Schulische Kriseninterventi-
onsteam (SKIT) ins Leben gerufen 
worden, das Maßnahmen entwickelt 
und koordiniert.
Im SKIT vertreten sind entsprechend 
der Funktionen: Direktion, Standort-
leitungen Kassel, Korbach und Fami-
lienzentrum, Koordination SKIT, Ver-
waltungsleitung, Datenschutz und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Leitung SKIT:
Ramona Eva Möbius / Kay-Michael 
von Kintzel

Den volljährigen Schüler*innen und 
Studierenden ist das Rauchen auf un-
serem Schulgelände ausschließlich 
in der gekennzeichneten Raucherzo-
ne gestattet. Diese befindet sich ne-
ben der Eingangstür zur Schule. Bitte 
benutzen Sie die bereitgestellten 
Aschenbecher. In der Vergangenheit 
gab es bedauerlicherweise immer 

wieder Ärger der Nachbarschaft über 
achtlos weggeworfene Zigaretten-
kippen auf den Bürgersteigen. Auch 
das Schulgelände ist kein Müllplatz 
für Zigarettenstummel. Zeigen Sie 
hier bitte Verantwortungsbewusst-
sein gegenüber den Mitmenschen 
und der Natur – zu unser aller Wohl-
befinden.
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Hausnotruf und Sammelpunkt 
In unserem Schulgebäude wird in ei-
nem Brandfall die Alarmanlage nicht 
automatisch ausgelöst, sondern erst, 
wenn vorher der Hausalarm betätigt 
wurde. 
Die blauumrandeten Kästen mit der 
Aufschrift „Hausalarm“, bei denen 
zur Bedienung die Scheibe einge-
schlagen und der schwarze Knopf 
gedrückt werden muss, befinden 
sich auf allen Fluren.

Sollten Sie also Flammen oder eine 
Rauchentwicklung im bzw. am 
Schulgebäude bemerken, betätigen 
Sie umgehend den Hausalarm.
Grundsätzliche Regel: Wenn ein 
Feueralarm ausgelöst ist, gilt für alle 
sich im Haus befindlichen Personen 
unverzüglich den Sammelplatz auf-
zusuchen.

Unser Sammelplatz als Punkt, an 
dem sich im Brand- oder Schadens-
fall alle Personen aus dem Gebäude 
sammeln, ist mit dem grünen Schild 
gekennzeichnet und befindet sich 
auf dem Parkplatz hinter der Aula. 
Dort muss auch die Anwesenheit 
geprüft und im Notfall an die Feuer-
wehr gemeldet werden. 

Parkplätze
Auf den Parkplätzen vor und neben 
der Schule ist das Parken ausschließ-
lich den Mitarbeitenden gestattet. 
Unsere Auszubildenden bitten wir 
in den umliegenden Straßen im 

Quartier ihr Fahrzeug zu parken. 
Allerdings stehen in den Seitenstra-
ßen kaum kostenfreie Plätze zur 
Verfügung. Nutzen Sie besser den 
Hauer-Parkplatz in der Louis-Pe-

ter-Straße. Dieser ist ca. 10 Minuten 
fußläufig vom Fröbelseminar ent-
fernt und bietet genügend Platz zum 
kostenlosen Parken.

Mülltrennung
Immer wieder erleben wir, dass Klassenräu-
me nach Beendigung des Unterrichts unauf-
geräumt, Abfälle und Müll nicht ordnungs-
gemäß entsorgt sind. Dies ist keine Aufgabe 
der Reinigungskräfte, sondern derer, die die 
Klassen- und Funktionsräume benutzt ha-
ben.
In jedem Raum stehen verschiedene Müll-
behältnisse, so dass nach Restmüll, Plastik, 
Abfälle und Papier getrennt werden kann.
Bitte leeren Sie die Eimer nach Unterrichts-
schluss in die entsprechenden Container im 
Müllraum neben dem Aula-Eingang. 
Danke für Ihre Unterstützung und Ihr Um-
weltbewusstsein!
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Wissenswertes
Raumreservierung
Werden außerhalb des Stundenplanes (inkl. der ent-
sprechenden Raumzuordnung) weitere Räume für 
Unterrichtsaktivitäten benötigt, muss das vorab mit 
der Klassenleitung bzw. dem*r Mentor*in bespro-
chen werden. Diese sind im Austausch mit dem Ge-
bäudemanagement.
Bitte nicht eigenständig Räume belegen!
Es bedarf der Vorab-Anfrage bei Adéla Pilz am Emp-
fang, wenn Stellwände gebraucht werden.
Wichtig: Alle Tische und Stühle bleiben in den jewei-
ligen Klassenräumen und werden nicht ungefragt 
entnommen bzw. in andere Räume gestellt.
Bitte denken Sie unbedingt daran, nach Unterrichts-
schluss Ihre Stühle hochzustellen. Das erleichtert 
unserem Reinigungspersonal enorm die Arbeit für 
einen sauberen Klassenraum.

Schwangerschaften
Wir bitten unsere Schülerinnen und Studentinnen, 
Schwangerschaften unverzüglich der Schulleitung 
zu melden. Anderenfalls entstehen ggf. Nachteile, 
weil werdende Mütter in der Berufsausbildung ei-
nen Sonderstatus haben und in bestimmten Situati-
onen Ausnahmeregelungen unterliegen. 

Wissenschaftliches Arbeiten, Plagiate 
und Chatbots
Im ersten Ausbildungsabschnitt erhalten unsere 
Schüler*innen und Studierenden eine Broschüre in 
Papierform, um sich im „Dschungel“ des wissen-
schaftlichen Arbeitens gut zurechtzufinden. Dieser 
Leitfaden zum wissenschaftlichen Arbeiten und Prä-
sentieren, den ein Dozentinnen-Team der Standorte 
Kassel und Korbach verfasst hat, kann auch im inter-
nen Bereich auf der Homepage des Fröbelseminars 
eingesehen werden. 

Die Inhalte sind verständlich formuliert und für die 
Nutzung in den unterschiedlichen Ausbildungsgän-
gen so aufbereitet, dass wissenschaftliches Arbeiten 
und Präsentieren, wie es den Erfordernissen in na-
hezu allen Fächern und Modulen entspricht, einfach 
und regelkonform zu handhaben ist. 

Wissenschaftliches Arbeiten bedeutet, auf der 
Grundlage bereits vorhandener Quellen eigenstän-
dig vorzugehen und ebensolche Texte zu schreiben. 
Mit einem Plagiat gibt eine Person das geistige Ei-
gentum anderer als ihr eigenes aus und wird damit 
ihrer Rolle als Autor*in nicht gerecht. Im Leitfaden 
für das wissenschaftliche Arbeiten ist nachzulesen, 
dass Plagiieren mehr als nur das Abschreiben aus 
einer Textvorlage, „Copy-and-paste“ und/oder Zi-
tieren ohne Quellenangaben umfasst. Plagiatsva-
rianten, die in voller Täuschungsabsicht eingesetzt 
werden, sind Ghostwriting und Chatbots, aktuell 
insbesondere das Programm ChatGPT. Während 
sich „traditionelle“ Plagiate recht verlässlich mit Pla-
giatssoftware aufspüren lassen, versagt diese, wenn 
ein*e Ghostwriter*in oder ChatGPT am Werk wa-
ren. Daraus resultiert für die Praxis der Leistungs-
nachweise, dass es im Ermessen der Dozent*innen 
liegt, Hausarbeiten von vornherein durch Klausuren 
zu ersetzen oder die Kenntnisse von Studierenden, 
deren Hausarbeiten Anlass für einen begründeten 
Ghostwriter- oder Chatbot-Verdacht geben, einer 
zusätzlichen Prüfung zu unterziehen.
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Lernen und Arbeiten am Fröbelseminar:  mit Kopf, Herz und Hand
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Lernen und Arbeiten am Fröbelseminar:  mit Kopf, Herz und Hand
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Medienausleihe und Bibliothek

Wir als Fachschule stellen allen Schüler*innen und 
Studierenden eine umfangreiche Anzahl an audio-
visuellen Medien für den Unterricht, aber auch für 
Präsentationen und Projekte innerhalb der Schule 
zur Verfügung. 
Die Schüler*innen und Studierenden werden gebe-
ten, sich bei Bedarf an Johan Pfeifer zu wenden und 
dort ihre Ausleihen voranzumelden. Der Hausmeis-
ter verwaltet die Medien und regelt deren Ausleihe. 
Bedenken Sie, dass die Ausleihe ausschließlich nur 
bei Vorlage des Schüler- bzw. Studierendenauswei-
ses erfolgt. 

Folgende Medien stehen zur Verfügung:

 ■ Beamer
 ■ Notebooks
 ■ WLAN-Access-Point
 ■  Boxen
 ■  CD-Player
 ■  Fernsehgeräte mit Video und DVD
 ■ Foto- und Videokameras

Die Medienausleihe und -rückgabe erfolgt während 
der Öffnungszeiten im Hausmeisterbüro. 

Öffnungszeiten Medienausleihe: 

Montag bis Donnerstag: 7.30 – 15.00 Uhr
Freitag: 7.30 – 14.00 Uhr

In der Bibliothek des Evangelischen Fröbelseminars 
finden Sie ca. 7.800 Titel aus den Bereichen Päda-
gogik, Religion, Fröbel, Psychologie, Heilpädagogik, 
Sprache, Kinder- und Bilderbuch; zudem verschie-
dene Fachzeitschriften. Im offen gestalteten Vor-
raum stehen Ihnen PC-Arbeitsplätze für Recherchen 
zu Verfügung. Auch können Sie sich mit Büchern für 
Ihre private Lektüre versorgen. Eine Reihe von Titeln 
aus der deutschen Gegenwartsliteratur ergänzt das 
fachspezifische Angebot.
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Fröbel-Förder-Fond unter-
stützt Auszubildende
Allen Schüler*innen und Studierenden des Ev. Frö-
belseminars soll es möglich sein, an Aktivitäten und 
Aktionen, die in Verbindung zur Ausbildung stehen 
und relevant für den Berufsabschluss sind, teilzu-
nehmen. Niemand soll aus finanziellen Gründen 
ausgeschlossen werden.
Dank unseres Fröbel-Förder-Fonds (FFF) können fi-
nanzschwache Auszubildenden mit einem finanziel-
len Zuschuss unterstützt werden, beispielsweise bei 
den Kosten für:

 ■ lernbegleitende Unternehmungen, wie Exkur-
sionen, Theater- und Museumsbesuche, Ers-
te-Hilfe-Kurs

 ■ den Unterricht benötigte Literatur, Kopien, 
Dokumentationen, Material, z.B. für die Präsen-
tationsprüfungen 

 ■ Studienfahrten, Klassenfahrten, erlebnispädago-
gische, außerschulische Lerntage, Aktionstage

Antragsberechtigte sind Schüler*innen und Studie-
rende des Ev. Fröbelseminars Kassel und Korbach.
Von der Förderung ausgenommen sind in der Re-
gel Studierende, die Aufstiegs-BAföG beziehen, 
PivA-Studierende und Berufspraktikant*innen, Bil-
dungsgutschein-Inhaber*innen und Auszubildende, 
die alternative Förderungen, z.B. über die öffentli-
che Hand oder Stiftungen beziehen.

Ausnahmeregelungen sind im Einzelfall dennoch 
nach Prüfung möglich.

Entsprechend des benötigten Zuschusses (bis 20 € / 
20 bis 100 € / ab 100 €) müssen Sie bei der Antrags-
stellung erforderliche Nachweise vorlegen.
Informationen und Beratung bei allen Anliegen rund 
um den FFF erhalten Sie in der Buchhaltung Kassel 
bei:

Gabriele Siemon
Raum: 113
Tel. 0561 81640-128
g.siemon@ev.froebelseminar.de

Unsere Mitarbeiterin Ilse-Lore Krummel-Dreier ist 
Ihnen gerne behilflich, passende Lektüre und An-
schauungsmaterialien zu finden und berät Sie kom-
petent.

Kontakt:
Tel. 05631 50508-130
Email: i.krummel-dreier@ev.froebelseminar.de

Öffnungszeiten Bibliothek:  

Montag: 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 11.00 Uhr
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Studienfahrt auf Fröbels Spuren

Um Fröbelpädagogik in seiner ganzen Vielfalt grei-
fen und begreifen zu lernen, begeben wir uns nach 
Thüringen und ergründen die Geschichte unseres 
Namensgebers.
Unsere Studierenden der Erzieher*innen-Ausbildung 
besuchen in einer zweitägigen Studienfahrt jene 
Orte, welche Friedrich Wilhelm August Fröbel (1782-
1852) geprägt haben und die zu den wichtigsten 
Stationen in seinem Leben und Wirken wurden. Sei-
ne Gedanken zu Bildung und Erziehung sind ebenso 
zeitgebunden wie originell und modern. Sie regen 
bis zur Gegenwart das pädagogische Denken an. 

In Oberweißbach lernen wir sein Geburtshaus ken-
nen. Wir erfahren, wie Friedrich aufgewachsen ist, 
wie er die Welt erlebte und was ihn zu dem machte, 
als der er in die Geschichte einging: den weltweit 
anerkannten Vorschulpädagogen und Begründer 
des Kindergartens.

Fröbel erlangte durch die Gründung des ersten Kin-
dergartens in Blankenburg Weltgeltung. Im »Haus 
über dem Keller«, in dem 1840 die Geburtsstunde 
des Kindergartens schlug, befindet sich seit über 40 
Jahren das Friedrich-Fröbel-Museum. 

Auch dieses besichtigen wir und machen u. a. Be-
kanntschaft mit Fröbels berühmten Spielgaben, 
seinen Falt- und Fädeltechniken, den Mutter- und 
Koseliedern und vieles andere mehr.
Wir konstruieren und experimentieren selbst und 
erfahren das Spiel als die dem Wesen des Kindes 
entsprechende Form, sich Wissen über sich selbst 
sowie die Welt anzueignen und die eigene Fantasie 
anzuregen.

Die Studienfahrt gilt als außerschulischer Unterricht 
und ist daher für alle Studierenden verpflichtend.
Da sie ein wichtiges Instrument zur Vertiefung der 
Fröbelpädagogik ist und wir sie für die Ausbildung 
als maßgeblich erachten, bezuschusst das Fröbelse-
minar einen Teil der Kosten. 
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Intervention gegen Mobbing

Das Hessische Kultusministerium bietet verschiede-
ne Projekte zur Gewaltprävention und zum Demo-
kratieverständnis an. Eines davon ist die Qualifizie-
rungsreihe „Mobbing-Interventions-Teams in der 
Schule (MIT)“, an dem die Dozentinnen Michaela 
Schade und Nadine Knipp im Schuljahr 2022/23 
teilnahmen. Das Projekt umfasste vier Module, die 
teilweise in Präsenz und teilweise online vermittelt 
wurden. Unterstützt wurden die beiden an vier Ter-
minen von Melanie Brück, die das Projekt als Ver-
treterin der Schulleitung begleitete. Ziel der Dozen-
tinnen war es ein Mobbing-Interventions-Team - als 
Stärkung des schuleigenen Beratungs- und Unter-
stützungsangebots am Standort Korbach - zu pla-
nen und langfristig zu etablieren. 

Während der Fortbildung wurden verschiedene As-
pekte von Mobbing im schulischen Kontext durch 
die Anwendung verschiedenster Methoden in den 
Blick genommen. So konnten die Teilnehmenden 
beispielsweise im Rollenspiel Dynamik, Rollen und 
Folgen von Mobbingsituationen erleben.  Außer-
dem lernten sie Präventi-
onsmaßnahmen kennen 
und anzuwenden. Zudem 
wurden verschiedene Inter-
ventionsmaßnahmen an-
gesprochen, mit denen 
Mobbing zu stoppen ist.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung lag jedoch dar-
in, von Mobbing betroffene Schulklassen, durch die 
Organisation eines systemischen Klassentrainings zu 
unterstützen, um in der Nachsorge die Klassenge-
meinschaft zu stärken und das Lernklima wieder zu 
fördern. Dazu entwickelten Nadine Knipp und Mi-
chaela Schade exemplarisch ein systemisches Klas-
sentraining, angepasst an die Schüler- und Studie-
rendenschaft des Ev. Fröbelseminars.
Dieses systemische Klassentraining hat den Schwer-
punkt „Gemeinschaft stärken“ und unterstützt eine 
Schulkultur der gegenseitigen Wertschätzung und 
des Respekts. Es trägt dazu bei, einander in unserer 
Unterschiedlichkeit wahr- und anzunehmen, ganz 
entsprechend des Leitbildes unseres Ev. Fröbelsemi-
nars.

5

 

https://gud.bildung.hessen.de/Fortbildungen/weiterfuhrende-informationen-mit.pdf
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ImPuls-Raum: Ort für Rückzug und Begegung I

ImPuls-Raum: Ort für Rückzug und Begegnung
In unserem Ev. Fröbelseminar wird Wert auf einen 
kulturellen Austausch gelegt. Die Auszubildenden 
sollen ganz nach dem inklusiven Grundgedanken 
miteinander lernen und leben. So ist auch der Re-
ligionsunterricht ausgerichtet. Schüler*innen und 
Studierende werden über verschiedene Kulturen 
informiert und erlernen eine offene Haltung gegen-
über ihnen unbekannten Glaubensrichtungen.
Bislang fehlte uns das passende Setting: ein Raum 
mit entsprechender Ausstattung. Mit unserem neu-
en ImPulsRaum im Dachgeschoss können wir un-
seren Auszubildenden jetzt spielerisches Verstehen 
der Werte von Inklusion und respektvollem Zusam-
menleben in angenehmer, einladender Atmosphäre 
anbieten. 

Orientiert am Kirchenjahr
Namensgebend für den „ImPuls-Raum“ ist die Ori-
entierung am Kirchenjahr. Impulse werden damit 
nicht nur physisch weitergegeben, sondern finden 
sich im natürlichen Jahresablauf wieder. Zugleich 
meint „ImPuls“ einen Rhythmus, der Ankommen 
und Wohlfühlen symbolisiert. Zugleich steht in un-
serer Schule nun auch ein separater Raum zur Ver-
fügung, der Rückzugs- und zugleich Begegnungsort 
ist. Zusätzlich soll der Raum für Seelsorge und Be-
ratungen in herausfordernden Situationen fungie-
ren – aber genauso gerne für Ruhe und Rückzug 
aufgesucht werden. Vor allem Behaglichkeit war der 
vorbereitenden Arbeitsgruppe, bestehend aus den 
Dozent*innen Steffen Blum, Michaela Schade und 
Midgard Heise, bei der Auswahl des neuen Mobilars 
wichtig. Denn auch Entspannungsangebote, An-
dachtssettings oder ähnliches soll entstehen dürfen.
Eine fest installierte Musikanlage im Raum ermög-
licht zu jeder Zeit, flexibel Musik einfließen zu lassen. 
Durch die unkomplizierte Anordnung von Sitzkrei-
sen als Erzählmethode und fester Rahmen für die 
gelingende Umsetzbarkeit von Religionssensibilität 
können im ImPuls-Raum Methoden des Theologi-
sierens und Philosophierens zielführend aufgegrif-
fen werden. Dies kann hier ideal umgesetzt werden, 
weil der Raum ohne feste Tische optimal für Boden-
bilder und Biographiearbeit ist. 
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Kisten für Impulse
Impulskisten, gestaltet von Dozent*innen und/oder 
Studierenden, greifen religionsbezogene Themen 
auf. Der Inhalt der „ImPuls“-Kisten bietet einen 
Überblick oder ermöglicht niedrigschwellig, sich 
selbst mit einem Thema auseinander zu setzen oder 
dieses zielbringend für eine Zielgruppe aufzuarbei-
ten. Dies können informative Themen oder auch 
herausfordernde Situationen (z.B. Themen wie „Tod 
und Sterben“) sein.

Angelehnt an das Kirchenjahr finden sich im Im-
Puls-Raum wechselnde Anregungen. Diese er-
möglichen Einblicke in unsere mannigfaltige Welt. 
Der religiöse Austausch wird unterstützt, und die 
Schülerschaft wird zur Mitgestaltung eingeladen. 
Durch die Begleitung durch das religionspädagogi-
sche Team sind Schüler*innen und Studierende zum 
Erzählen, Erfahren und Erleben eingeladen. Neue 
Methoden finden Raum zum Ausprobieren, zur 
Anwendung und zur Etablierung. Es bedeutet eine 
Weiterentwicklung unserer Schule. 
Wenn wir den kulturellen-religiösen Austausch för-
dern, wenn sich Auszubildende unterschiedlichster 
Kulturen und Religionen kennen- und schätzenler-
nen dürfen, ist ein wichtiger Schritt für die nächste 
Generation getan: für ein Bewusstsein der Integra-
tion, für einen weltanschaulich offenen und interre-
ligiösen Dialog.

Evangelisches Profil schärfen
Einen großen Dank sprechen wir der Barbara Scha-
deberg-Stiftung für ihre finanzielle Zuwendung von 
4.500 Euro aus. Mit dieser großartigen Unterstüt-
zung können wir unseren ImPuls-Raum z. B. mit 
Musik- und dimmbarer Lichtanlage, Anschauungs-
gegenständen, Erzählfiguren und Handpuppen so-
wie weltreligiösem Equipment ausstatten und damit 
das evangelische Profil unserer Schule schärfen.
Und auch Studierende haben zuletzt tüchtig Hand 
angelegt und aus Holzpaletten ein Sofagestell kre-
iert. Dieser ImPuls kam von den jungen Leuten 
selbst. Vielen Dank!
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In einer Vielzahl von Arbeitsfeldern (z. B. Vorschul-
pädagogik, Jugendhilfe, Einrichtungen und Dienste 
für Menschen mit Beeinträchtigungen, psychiatri-
sche und geriatrische Dienste) wachsen die täglichen 
Anforderungen pädagogisch wirksam zu handeln. 
Erschwerte Bedingungen zeigen sich u. a. in zuneh-
mend belasteten Familienkonstellationen, Störun-
gen der emotionalen und psychischen Entwicklung, 
komplexen Behinderungen. Um den Anspruch der 
Inklusion zu erfüllen, braucht es Heilpädagog*innen 
als Teilhabeberater*innen und -begleiter*innen. 

Der Trend zeigt deutlich: Heilpädagog*innen sind 
gefragt in der professionellen Begleitung und Be-
treuung von Menschen in beeinträchtigten Lebens-
lagen – und das in vielen gesellschaftlichen Berei-
chen. Heilpädagog*innen arbeiten mit Menschen, 
die in körperlichen, geistigen, seelischen oder so-
zialen Bereichen beeinträchtigt und benachteiligt 
werden. Sie beraten, begleiten, erstellen individuelle 
Förder-, Entwicklungs- und Teilhabepläne und un-
terstützen Betroffene, aber auch Angehörige.

Das Weiterbildungsangebot ist vor allem für pädago-
gische und pflegerische Fachkräfte wie Erzieher*in-
nen und Lehrkräfte, Heilerziehungspfleger*innen, 
Sozialarbeiter*innen und Sozialpädagog*innen, 
Gesundheits- und Krankenpfleger*innen und Fach-
kräfte aus anderen Gesundheitsberufen, aber auch 
in der Jugendarbeit, Flüchtlingsarbeit sowie in der 
Seelsorge Tätige eine professionelle Ergänzung ih-
res Berufes.

Die Ausbildung zum*r Heilpädagogen*in am Ev. 
Fröbelseminar setzt einen pädagogischen, sozial-
pflegerischen, pflegerischen oder rehabilitativen Be-
ruf mit einer mindestens einjährigen einschlägigen 
Berufserfahrung voraus.

Dauer der Teilzeitausbildung: fünf Semester

Der HP-Unterricht findet momentan am Ev. Fröbel-
seminar Kassel jeweils am Donnerstag von 15.00 bis 
20.00 Uhr, am Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr sowie 
einmal monatlich am Samstag von 9.00 bis 14.00 
Uhr statt. Ein Langzeitpraktikum begleitet den Un-
terricht.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen und für weitere In-
formationen rund um die Heilpädagogik-Weiterbil-
dung an die Koordination:

Pia Schmidt, Tel. 0561 81640-101
p.schmidt@ev.froebelseminar.de

Berufsbegleitende Teilzeit-Ausbildung
zum*r Heilpädagogen*in: 
Ergänzender Baustein für pädagogische und pflegerische Fachkräfte
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Schulleitung

Standortleiterin Korbach
Melanie Brück
Raum: 2
Tel. 05631 50508-101
m.brueck@ev.froebelseminar.de

Verwaltungsleiterin
Sylvia Freudenstein
Tel. 0561 81640-140
s.freudenstein@ev.froebelseminar.de

Standortleiterin Familienzentrum des Ev. Fröbelseminars
Susanne Meister
Tel. 0561 311050
s.meister@ev.froebelseminar.de

Direktorin / Schulleiterin
Ramona Eva Möbius
Tel. 0561 81640-100
r.e.moebius@ev. froebelseminar.de

Stellv. Direktorin / Standortleiterin Kassel
Pia Schmidt
Tel. 0561 50508-101
p.schmidt@ev.froebelseminar.de
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7.30 – 16.00 Uhr (Mo. – Do.)
7.30 – 15.00 Uhr (Fr.)

Schulsekretärin 
Monika Müller
Tel. 05631 50508-125
m.mueller@ev.froebelseminar.de

Mitarbeiterin der Bibliothek 
Ilse-Lore Krummel-Dreier
Tel. 05631 50508-130
i.krummel-dreier@ev.froebelseminar.de

Mitarbeiterin am Empfang
Adéla Pilz
Tel. 05631 50508-0
a.pilz@ev.froebelseminar.de

7.30 – 12.30 Uhr (Mo. – Fr.)

Verwaltung

Öffnungszeiten der Bibliothek 
siehe Seite 21

Mitarbeiterin in der Cafeteria 
Anne Winterberg
Tel. 05631 50508-180
a.winterberg@ev.froebelseminar.de

Öffnungszeiten der Cafeteria 
siehe Seite 11

Büroleiterin der Standortleitung
Sandra Kahlhöfer
Tel. 05631 50508-120
s.kahlhoefer@ev.froebelseminar.de
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Haustechnik 

Technischer Leiter 
Kay-Michael von Kintzel
Tel. 05631 50508-146
k.vonkintzel@ev.froebelseminar.de

Stefan Wolff 
Tel. 0561 81640-127

s.wolff@ev.froebelseminar.de

Hausmeister 
Johan Pfeifer
Tel. 05631 50508-170
mobil: 0171 9103666
7.00 – 15.30 Uhr (Mo. – Do.)
7.00 – 14.30 Uhr (Fr.)

Raumpflegerin
Alena Godyna

Buchhaltung

Fröbel-Förder-Fond
Gabriele Siemon
Tel. 0561 81640-128
g.siemon@ev.froebelseminar.de
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Koordinationsstellen
Koordinatorin Erzieher*innen-Ausbildung in Vollzeit (FSP
Melanie Brück
Raum: 2
Tel. 05631 50508-101
m.brueck@ev.froebelseminar.de

Koordinatorin Berufspraktikum (BP)
Sonja Gerdes
Raum: 5
Tel. 05631 50508-224 und -225
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Koordinatorin der Öffentlichkeitsarbeit / Fundraising
Grit Finauer
Tel. 0561 81640-150
g.finauer@ev.froebelseminar.de

Koordinator Internationale und interkulturelle Pädagogik
Frank Wößner
Raum: E6
Tel. 0561 81640-232
f.woessner@ev.froebelseminar.de
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Koordinatorin Praxis (FSP)
Silke Holland
Raum: 5
Tel. 05631 50508-224 und -225

Koordinatorin Praxis (HBSA)
Nadine Knipp
Raum: 5
Tel. 05631 50508-224 und -225

Koordinatorin der Praxisintegrierten Vergüteten 
Ausbildung (PiVA)
Stefanie Müller
Raum: 5
Tel. 05631 50508-224 und -225
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Lehrerzimmer (Raum 1, EG)
Tel. 05631 50508-236

Praxiskoordination (Raum 5, EG)
Tel. 05631 50508-224 und – 225

Höhere Berufsfachschule für Sozial-
assistenz

Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung 
Sozialpädagogik, Vollzeit-Ausbildung

HBSA

FSP

Bedeutung der Abkürzungen

BP

PiVA Fachschule für Sozialwesen, Fachrich-
tung Sozialpädagogik, Praxisintegrierte 
Vergütete Ausbildung

Berufspraktikum

Dozentinnen und Dozenten

Koordinator Digitalisierung
IT-Administrator
Marco Gerke
Tel. 0561 81640-160 (Kassel)
Tel. 05631 50508-160 (Korbach)
m.gerke@ev.froebelseminar.de

Koordinator „Evaluation & Datenschutz“
IT-Administrator
Alexander Munk
Tel. 0561 81640-161 (Kassel)
Tel. 05631 50508-161 (Korbach)
a.munk@ev.froebelseminar.de

Koordinatorin im Gebäude- und Qualitätsmanagement
Sandra Schweitzer
Tel. 0561 81640-145
s.schweitzer@ev.froebelseminar.de
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Dozentinnen und Dozenten

Pfarrer Steffen Blum
Modulverantwortlicher M9
s.blum@ev.froebelseminar.de

HBSA

FSP

Lorena Blecher
l.blecher@ev.froebelseminar.de

FSP

BP

PiVA

HBSA

Dr. Christine Adam
Modulverantwortliche M1
c.adam@ev.froebelseminar.de

Claudia Alexi 
Modulverantwortliche M4
c.alexi@ev.froebelseminar.de

Jasmin Böker
j.boeker@ev.froebelseminar.de

FSP

FSP

HBSA

PiVA

PiVA

FSP

HBSA

PiVA
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Melanie Brück
m.brueck@ev.froebelseminar.de

FSP

HBSA

Doris de la Chaux
d.delachaux@ev.froebelseminar.de

PiVA

Andrea Donath
a.donath@ev.froebelseminar.de

HBSA

Sonja Gerdes
s.gerdes@ev.froebelseminar.de

FSP

BP

Midgard Heise
Modulverantwortliche M3
m.heise@ev.froebelseminar.de

Dozentinnen und Dozenten

PiVA

FSP

PiVA

BP
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Dozentinnen und Dozenten

Stefanie Müller
Modulverantwortliche M8
s.mueller@ev.froebelseminar.de

PiVA

HBSA

Erika Reimer
Modulverantwortliche M5
e.reimer@ev.froebelseminar.de

FSP

PiVA

Nadine Knipp
n.knipp@ev.froebelseminar.de

FSP

HBSA

PiVA

Alexander Klinzmann
Modulverantwortlicher M6
a.klinzmann@ev.froebelseminar.de

FSP

HBSA

PiVA

Silke Holland 
Modulverantwortliche M2
s.holland@ev.froebelseminar.de

FSP

PiVA

BP
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Michaela Schade
m.schade@ev.froebelseminar.de

FSP

PiVA

BP

Martina Umbach
m.umbach@ev.froebelseminar.de

FSP

HBSA

Silvia Trayser
s.trayser@ev.froebelseminar.de

FSP

HBSA

PiVA

Jenny Vollrath
j.vollrath@ev.froebelseminar.de

HBSA

Dozentinnen und Dozenten

Margret Wilke
m.wilke@ev.froebelseminar.de

HBSA

PiVA
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